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Wie kommt der Staatsanwalt dazu, im
Dogenpalast Diebesgut aufzubewahren!

Slutoitntnii ürntrfacnt ©otbrenen
aa. ,?,eituna£nielbunaeu infolge mürben an ber

f r a n \ ö f if d> e n e (t t ü ft e auf f eltfame SBetfc
CH o l b ft ü et e im Pieluicttt bon 30 Slito entbeclt. (Sir
öaftiuaaett ftieft fltacn einen Pfeifer beë (jïiiiabrttore*
eineë SanbguteS. "uu gleichen Slugenbtict ergoft (irti aui
beut bobteu Innern beë "Vfciterê ein riefitiger ®olb
regen mit SOiüujcn aus ber ;jeit Subluigs XV. unb
ynbuiiflë XV], 5öeiucrfeuSu>«rteriueiie mar iefton feit
^nhrtaiiieiibcn unter ber »ebölleruug bie gegenbe tn
Umlauf, tvifi tn biefer öcgeub ein großer ©olb»
f rb a ti uerborgen fei.

um
überall paßt das auch

nicht!

Die hübsche Kür von Fräulein Kinder und Herrn
Gonzenbach vom Z. S. C. fand in der Pause lebhaften
Anklang beim wachgewordenen Publikum.

Der erste Schuß im zweiten Drittel stamm*
von Torriani, ist jedoch an Cajacobs Brust gut
aufgehoben Dann hat Müller einen Scharfschuß Lohrers
zu meistern. Die Zürcher schenken jetzt der Vcrtei-

Ich wüßte mir besseres an meiner Brust
aufzuheben als Schüsse.

Hochzeit nur 2 Minuten
10 Minuten unter Dampf stehen lassen, mit Butter oder Käse anrichten und eine

der besten, nahrhaftesten und leichtverdaulichsten Speisen ist zubereitet, wenn

Sie J-JOB« Qualitäts-Eiernudeln aus Frischeiern hergestellt, dazu verwenden.

«Bißchen kurz!»

Das ist allerdings bemerkenswert, es muß sich da um
Louis d'ors aus Caesars Zeiten handeln.

P6r S°'°" "ôfe/., heizb.
Mädchen

womöglich mit TJ7Spülung! Nasser-

Zu -verRaufen :

Sin fdjöner Muni
13 2Jconate alt (braun)
füt %riaat, bei

Was soll ein «Privatier» mit einem
«Muneli-Bös-Cheib» anfangen?

Anfangs noch, nortrnegenb heiteres, in ben

5Kieberungen etrnas nebliges SBetter, jpäter #u=

nähme ber SBepötferung.

Ist da nun die Heiterkeit schuld oder der Nebel?

..tert, Stafette^ ^»"""m enthält rl* bes ®in'
fetten unö 3o6iqeffe mm- e«fcfimim,

HeiZlU1 ^ andere Mit+ ¦

es nich^~~r~^t werden b- ¦ dle Tt. lch<
,r

' tonnen.Dl" "«den aufaßen!
Erling ft»

ol*r. "yer. Mii«,L li- se"

Und die anderen zwei
SRotrjaartgec

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungsausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.

Sd)au-@cf)ou
(Jpunb) hört auf ben Kamen
Sfdjuna,41 roitb feit ©onners-
laa. morgen nenn ifjt.
Ilorch-Horch.

Eintrittspreise (inkl. Bi lettsteuer) : T"h lm '

und Fr. 8.20; mim. Sitiplutx Fr. S.SO, Stenpiaw

Fr ».-; Damen, Studenten. Militär und *J*e2lMÄ"
gegen hP^ïïïïêTn Ausweis Fr. 1.-; Schiller M Rp.

Wie stellen Sie sich den besondern
Ausweis einer Dame vor

Es nimmt auch SIE vom Sessel hoch, wenn

die Dahom kämmen!
Ein Mittel gegen Sesselkleber!

...v- -iitto, gejui ~ Himmels
willen nicht fort. Denk an deinen Vater."

Sie neigte den Kopf, schloß die Augen
und blieb schweigend sitzen. Der Knabe
rührte sich nicht. Er schaute seine Mutter
an und legte seinen Kopf in ihre Schürze
wie damals, als er noch klein war. Dann
machte er sich leise davon.

ohne Kopf?
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